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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES ,. 

DES KANTONS SOLOTHURN . . . 

10. De~i~ber 1976 Nr. 7630 

Die EinwohnergeJPeinde Gretzenbach unterbreitet dem Regierungsrat 
. den a1lg.emeinen .. ·Beba:uungspl:a.J1 .. (Zonenplan) zur Genehmigung. 

Im.Jahre. 1970 beschloss die Gemeinde die Einführung des Bauplan­ 
verfahrens. In der Fotge wurde der Bebauungsplan, der neben den 

._; . . 

,~_auzon~n auch die $trassen- und_ ~~ulinien enthält, sowie das .Bau­ 
und Zonenreglement ausgearbei te.,t.,. Einige Teilgebiete wie z s B • 

. ,.. ..l .. ' . . ,·, ,, ' .. • . . " 
die Industriezone im Aar-ef'e Ld , die Einfamilienha:y.szone im Dössi- 
hubel-Oelihof und das Quartier Oberdorf wur-den aufgrund. dr-Lng.l i cher­ 
Bauvorhaben vorgezogen und in Form einzelner Teil-Bebauungspläne 

... · .. bereits genehmigt •. Auch das Bau- und Zonenreglement wunde vor­ 
zeitig genehmigt (RRB Nr. 2979 vom 30. Mai 1973:J und inr·Zusammen­ 
hang mit. den .erwähnben Teil-Zonenplänen ergänzt. 

D.:Le. öffentl.iche Auflage des ·vorliegenden Bebauungsplanes erfolgte 
•., .! i. ~•. •. l : , • .' ·• _: • • : ' • • . ·: . . . . • ' . • ,' , 

ip der Zeit vom 28. Eebruar bis 30, März 1975. SämtlLche .einge- 
.· .. · . ., . , . . 

gangenen Ef.rrspr-achen konrrt.en auf dem Ver-hand.Lung swege erl-edigt 
werden, so dass der Plan beschwerdefrei vor die Gemeindeyer- 

, ~ . . ' ; 

sammlung kam. Diepe hat den Plan an der Versammlung vom 27. Juni 
1975 beschlossen. 

Die Prüfung dur-ch das Kant. Amt für Raumplanung ergab, dass der 
zur' Genehrnigung eingerei_chte .Plan an'Lä s s Ld ch der Einsprachebe- 

. :· . :. . ,;.. . "- - , ·.- .. , .. : '· . -·- . .. .,, , 

handlung verschiedene Ergänzungen erfahren hatte, c=.1,ie ~m Auflage- 
plan nicht enthalten waren. Aus diesen und wegen anderer Gründe 
musste der Plan an die Gemeinde zur-ückgewf.eaen 'Vf.E!.rclen._ . 

_,. :· . : . ::.·: ~- ':".r , . .'. 

])er abge~111.er!t ,PtF-10 war, vom 8. März 1?is 7. April 19'76 öffentlich 
aufgelegt. Da damit der Auflageplp.n nachträglich dem vom Ge­ 
meinderat und Gemeindeversammlung bereits genehmigten Plan ange­ 
passt wurde, erübrigi:B sich ein no chma'Lf.ger- Bes chLu.ss. .durch die 
Gemeindeversammlung •.. :,:,-, 

24321-1976 
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I. 

p~r ~e_gJ_&rungsrat s._:tell t fest u_l25l zieht in E:i;:_wq_gung: 

1. Im Bauplanverfahren sind die Gemeinden weitgehend autonom, 
Dies schliesst jedoch nach der-neueren Praxis des Bundes­ 
gerichtes eine Ueberprüfung der Angemessenheit von Planungs­ 
entscheiden nicht aus (98 Ia 434). Allerdings muss sich die 
Ueberpriifu.ng· auf Fälle qualifizierter Unangeme s aenhe L t be­ 
schränken. So hat. denn der Regierungsrat„ in. .. se-ino1}) grund­ 
sätzlichen Entscheid Nr. 3560 vom 19. Juni 1973 (vgl. Grrn1d- 

. . . . . 

s ä t zLd che Errt ache i de des Regierungsrates 1973, Nr. 27) die 
·. Kogni tioi1 im Baüplangenehmigungsverfahren von der Korit;olle 

. . . . . . 
der Re ch'tmä s sLgke I t_, Ermessensüberschreitung und ":HllkUr 
auf die Ueber'pr-üf'ung der qua Li.f'Lz Ler-t en Unarigeme s s enhe Lf 
ausgedehnt. 

2. Der kantonale Planungsausschuss;· der die Zonenpläne .z;ct Hand en 
dEi3:'Bau-Departementes ·und des Regier·ungs-rates ·überprüft,··. 
vertritt die Auffas-sung, die Gebiete 11Grund11): "Etten:biirig11 

und "Ha shube L 11, die alle. irn westlichen Bereich": an .:der Ge­ 
meindegrenze zu Däniken liegen1 wegen qualifizierter Unzweck- -~. . . . . ·, .. _ . . 

rnässigh:eit nicht zu genehmigen. Der P'Lanungsaus schus s weist 
. in1 ~1vesentlichen auf das zu grosse . Fassungsvermögen der aus­ 

···. geschiedenen Bauzone' auf den Landschafts-'\md. Immissions­ 
schutz sowie auf die zum Teil urrver-hä L ti1isniässigen Ei<- 

. . . . . : .. 

schliessungskosten hin. 

Die zur VernehmlassunG_eingeladenen betroffenen GrUY!,deigen­ 
tümer und die Gemeinde äussern sich zum Antrag des Plariungs­ 
aus schus ses wie· ·:tolg-t ~ 

· a) Gebiet ;,Grundll 
Aus+den Reihen:·.de1'.'.' 11 betroffenen· Gr'unde i.gen'tümer'n ging 
keine Antwort ein. Der Gemeinderat ist mit einer Nicht­ 
·e{h~ori~ng_elnverst~riden: 

·· ., -b} Gebiet. '11Ettenbei"gn 
·von lL~ Gruride-igentümern nahmen, : rieben dem Gemeinderat; 

•. :; '. i. ;, -~-. 
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fünf zu einer allfälligen Nichteinzonung Stellung: 

Herr Hans Beer:::-Goqd, Gretzenbach .(GB Nr. 1151) 
.Fr-au Alice BolJ_iger, 01. ten .( GB Nr. 5L1.1) 
Herr Jakob Ramel, Landw1:rt, Gt?tzenbach (GB Nrn. 

512, 513, 523, 525, 529, 532, 535, 538) 
Herr Wal..1cer Schenker-Schmid, Gretzenbach (GB Nrn. 

520, 527, 528) 
Herr Otto Schenker-Schenker, Däniken ( GB Nr , 542) 

. ---' .. ' 

Von diesen beantragt Herr Jakob Ramel, Landwirt, die 
,Nichteinzonung· seiner Grundstücke.·· Die übrigen: vier ver- .. 

- l~ngen, dass-~as·G~biet~in di~'Ba~i6ne;atifgehommeri werde. 
z:",rei davon könritien . sich als--;Kompromiss rnif der Aus- 

. sdheidlfrlg einer l'll,. ·2. E'fäp1~e 'iin; Gebiet 'Etteriberg einver- 
.. · stand~ri; erklären_. · Auch der'.:80rrrniriderat hält -an einer 

-Einzo11iLU1g<fest, · beantragt aber: Rückz onung in die '\'Jl, 
2. Etappe. Als Begrlindung fÜi"· eine Efnaonung werden vor 
allem die bereits geleisteten Erschliessungsinvestitionen 
(GK:Ph das. Bedürfnis nach Bauifü-id,- politische Ueber- 

·. Legungen und persc5riliche Umstände angef'ühr-ts 

c) Gebiet 11.Hashubel 11 

Hiqr haben: von s echs angefragt<2n Grundeigentümern fünf 
errt schd edcn für eine Einzqnung Stel).ung -~ezogen, 
nän.Lä.ch; ... 

BÜrgcrgemeinde Gr e't.z enbach ( GB Nr •. 5L~6) 
Herr Ü. Schaf frrer , Union Futter Zentru~,·' Grefzenbach, 
. .- (GB Hr. 5L~9) ·- . 
I-Ier·r ·H„ Aeber~oici, ·· dretzenbach (GB Nr: ·:5'47.) 

'. ·H~rr'·r;. -1'!eye1;;rna:11n {GB I\Jr. 1018 )' , L:. . 

I-i~,~":f 15r •. med ; _It. Neuhaus, ,Gr.etzenba~_h (dB _Nr. 5L~8) 

··· Die E'imJohne'rgemeinde hat sich· ebenfalls für e Ine Bauzone 
im· Ha'~ln.rbe'l ausgesprochen/ Irn we sent.Lt crrerr ~if:rd -·duf den 
Bedarf nach nttrakti vem. 'Baugebd e t- für Eii1fan1i1fenhäuser 
und auf die--,erschwerte·· larid1'Jirtsd1aftliche. Be-vlirtschaftung 
hingewiesen.· 
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· Il.· 

Bei der Frage, ob ein Gebiet'. eingezont werdert soll oder nicht, 
gilt es, dasöffentliche Interesse an einer geordneten, sinn­ 
vollen U11.d angemcs senen · Planung und. das von clor Sache her 
andi2rs geartete private Intet'esse der Grundeigentümer gegen­ 
einander abzuwägen. . 

1, Gegen eine Einzonung aller drei Gebiete spricht das 
· Fassungsvermögen.der Bauzone. Im Zonenplan sind insgesamt 
127 ,8 ha Bauzone. ausgeschieden,. davon 37,8 ha lndustriezone 
und_Grünzone.sowie 90· ha-ausspl'.1,liesslich_od~r teilweise 

.. für cV!ohnbaub;m:, Die Bauzone f'as s t nach.. derr-Ber'echnungen 
des Orj;;splan~rs .. '7 '175 E~nwoh~er. und .. c_a:~ 3' OOQ;-Ar})ei tsplätze 

• bei e Lnem heu t.Lgen Bevö.Lker'ung s at.and von 1160_0, Einwohnern. 
Realistisch,e )3e1~~.chnungen des Am't e s für Raumpl.anung , die 
sd.ch. auf QuartJeranalysen stützen, er-geben eine mög l.ä che 
Ein~ohnerzahl von rund 61800. Diese hoch erscheinenden Zahlen 

.. _sind im grossen Anteil. an 3-geschossigen Wohnzone1:1- und ge­ 
mischten Zonen begründet. Auf sie entfallen nicht weniger als ~ .. . 

l~5 ha oder rund 50 %. Sowohl hinsichtlich des Umfanges als auch 
in Bezug auf deren Verteilung auf .. die .:v.ersc.hiedene.n \_ Zonen 
übertrifft das Angebot die Nachfrage ~ei weitem. Dadurch 
entsteht die Gefahr einer Streubauweise mit den bekannten 
negativen Auswirkungen auf Landschaft, Landwirtschaft und 
Erschliessungsaui\rnndungen, was nicht im .öffentlichen 
Interesse einer georctneten Planung liegt, 

2. Gegen die vom P'Lanungsaue scnus s · beantragte I'iiichteinzonung 
des Gebietes 11Grundir, ·2: Etappe, werden 'weder von den 

. Grundeigentümern noch 'von dor Gemeinde Einwäride erhoben. 
Dieses Gebiet liegt .Lm unm.i tteibaren Immd s s äon sber-e i ch der 
stark befahrenen Kant()i:isstrasse Olten-Aarau. Dort.erscheint 
die Ausscheidung einer G~werb~zone, wo auch l[ohnq~uten 
zulässig s Lnd , unzweclcmäs.s.i.g , Da dieses Gebiet; von drei 
Hochspannungsleitungen durchquert. wird, _ist eine zweckmässige 
Ueberbauung nicht möglich. Es handelt qich um eine zusammen- 
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. t,1än~er;ide Fläche, die der;: .Landwa r-t.s chaf t Li chen Nutzung vorbe­ 
. ha.l ten bleiben sollte, woz1.1.sich die.ses Gebiet nach den Aus- .. -~. -.-•. - ~ . ' . ' ·'- . . . . ..... " - . . 

. sagen des Landwf.r-t.scha rt.Lä.cnen Kantonal vereins vorzüglich 
eignet. Auch Gründe der ~an<;ls.chpftsgestaltung sprechen gegen 
eine Etnzonung, da zwa.scheri Gretzenbach und Däniken ein 
siedlungstrennender Grüngürtel erhalten bleiben sollte. 
Die gegenwärtig iri Revision begriffene· Ortsplanu.ng bäniken 
sieht ebenfalls Länge der gert1einsamen Grenze· zu Gretzenbach 
im nGrund11, mit Ausriahme einer Bautiefe an der·T 5, keine Bau­ 
zone vor. 

Für eine Einzonung kann .vor-gebr-ach t wer den , dass dd e s e s Ge­ 
b~ei:; bereits mit ,einem Kanalisationsßtrang grob er-scb,lossen 
ist. Doch gehört zu, einer Er-sch.Lä es sung eines Bauge_bietes 
nicht. _!lur eine Grobersch],ies,9w'}g 1?5',im Abwasser, sondern 
auch d i.e vielfii·ltige ül?ri;ge. _Er;~.<?l~l:i.essung .m.i t $trossen, 
1:'Jasser und. Ele.l_ctrizi tät , .. die jedoch, hier fehlen. Die be- 
r'e I t s gebaute )<a1:1alisations-Transportlei tung dd errc nicht 
nur' der: Er-ach.Li e s sung des. "Grund11• Bei einer Niohteinzonung 
des 11Grund11 erscheint nach Auskurif t des ·wasserwirtschafts­ 
am t e s .auch der Einbezug eines anderen, Gebietes in den Ein­ 

_zugsbereicJ'.?: dteser . Leitµ.rrn mögl Lch •. · 
. _., . . . . 

Bei dieser Sachlage s ch.l Le s s t s i.ch d,er Reg i er-ung sr-a't der 
Auffassung des P'Lanung saus schus se s an. Die vorgeschlagene 
Einzonung d.es t.Grund11 muss a I s qu~l.ifiziert unzweckmässig 
bezeichl1.et wer don , die ni:cht zu genehf11igen ist. 

3. Beim Gebiet J'Etteriberg11 
1 2. Et.appe , handelt es sich um 

ein durch ein· Feldgehölz vorn :HGrund11 getrenntes, flaches, 
für die landwirtschaftliche Hutzung bestgeeignetes Gebiet, 
das für 3-:geschossige Mehrfamilienhäuser ausgeschieden I s.t , 
Es liegt an der.Peripherie von.Oretzenbach gegeri;die Gr~~ze 
Zll Di:iniken. Diese '·:z01;·e i~i in B~~~g auf die be~tehenden 

. ·. / ' . .. :-._ ,· ..... ·_. : . 

und geplanten, zen't::r.afen, Einrich'tung,en (Läden, Po s t , 
. . ' . ~ . . . ~ .- . . . . . . . . . . 

öffentliche Bauten. und luii~gen): un~ünstig ge Legen , Auch hier 
sollte aus landschaftliche1~ Cr'ünden der Grlingilrtel zu Däniken 
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erhalten bleiben. E:in Teil der Grundeigentümer und die Ge­ 
meinde befürwortendie Einzonung wegen derbereits ausge­ 
führten Erschliessungsinvestitionen (GKP) und wegen des 
Bedürfnisses nach Bauland. Einige könnten sich.mit einer 
Herabzonung in eine W 1 einverstanden erklären~. 

Was die Erschliessung betrifft~ so ist nach Angaben des 
.Amtes für Wasserwirtschaft eine Bautiefe . entlang .. de:r _ Etten­ 
bergstrasse im westlichen Abschnitt kana'Lj.aat.Lon smä as Lg 
erschlossen. Der grösste Teil des "E't t.enbe r'g" n~Üsste durch 
eine separate Kanalisation erschlossen werden. Deren Kosten 

.werden auf:r:und Fr. 500'000.--bei einem :Einbezug des eben-. 
, . • falls zur. Ef.nzonung vorgelegten "Ha shube L II auf Fr. 800' 000. -­ 

geschätzt •. · Da ksÜl1 Becl_c1Tf für eine so grosse 3-ge9chossige 
Mehrfamilic:mhauszQne be s teh't , dies.e an µer Peripherie in 
einem landwirts,chaftlich wertvollen. Ce biet Lieg t , das aus 
landschaftlichen GrUnt:len als Siedlungstrenngürtel erhalten 
wer'd en' sollte 9 wür ds es dem Gr undaa tz einer geordneten und 
.sinnvollen .. Planung widersprechen, angesichts, der hohen Er­ 
schliessungskosten 1 das Gebiet 11Ettenberg11 im heutigen Zeit­ 
punkt einzuzonen. Die vorgeschlagene•EinzonuI1g muss des­ 
halb als qualifiziert unzweckmässig bezeichne.t werden. Das 
vorgebrachte Ar-gumerrt , dass der "Ettenberg" bereits er­ 
schiossen sei, i~ifft nicht zu. Die ~orhand~ne Kanalisation 

. reicht weitgehend nurfür die überbauten Gebiete entlang 
der Ettenbergstrasse.· Die vorgeschlagene Eerabzonung in eine 
W 1 darf der Regierungsrat von sich aus nicht vornehmen. Er 
kann.nur die vorgelegte Lösung.beurteilen. Doch auchdieser 
Vqrschlag dürfte im heutigen Zeitpunkt unrealistisch sein, 

... da no~h. genügend 1-geschossige Wohnzone . ausgeschieden ist. 
: . . . . 

L+. Das Gebiet "Ha shube L" umfasst eine landschaftlich reizvolle 
Hangkuppe, die von· vreither' eingesehen: werden kann , Eine 
Ueber'bauung wi.irde, frrsbe sonder-e in1 oberen Bereich, der 
durch das am Hangfuss verl~ufencie·Feldgehölz nicht·abge­ 
deckt werden kann, . s t.ör end irr 'Er'scheiriung treten. 



- 7 - 

Di?Erschliessung durch Strassen, Kanalisation und Wasser 
. . . . . . . ·+ 

ist aufwendig. Von einer Höhe ab L:.34 m ist der Wasserdruck 
ungenügend. Die De t.a.i Ler-ach Lf.e s sung durch Strassen Ls t im 

.. Plan nicht nachgewiesen. DemgegenU~er besitzt die Gemeinde 
mit dem neuen Zonenplan relativ wenig.Einfamilienhauszonen 
an attraktiver Lage. Ein Engpass besteht jedoch nicht, da 
die Geme:i.11de im Gebiet Dössihubel/Oelihof und Tonnihof 
noch über grössere Baulandreserven in der W 1 verfügt. 

Die Einzonung des "Ha shube L II wurde aus diesen Gründen an­ 
lässli~h der Vor-pr-ü f'ung au.Sdrückiich beanstandet. und die .. . : ...... ' . . . - . . 

Gemeinde ersucht, das Gebiet nicht einzuz6nen. Eine'Ein­ 
z onung kann aus den oben angeführten Gründen auch heute 
nicht befürwortet .werden •. Sollte sich in Zukunft tat- .. . . .. ··'. -·- ' ,_._ . .. . . 

säch:)cich ein:Bedarf nac.h Bauland für Einfamilienhäuser 
ergepen, der durcl:l.die.rechtsgü+tig.ausgeschied,erie Zone 

. .. . .. . .. - --· .. . . .. . .: .. - ' . . . . 

W: 1 und W .2 • nicht gedeckt wird, so .kann . d.i e Ef.nz onung des . . - . ~ . . . . ·. ,_ .:.. . . . . ·. ·. \ ... ,• : . . ' ..... 

. . un t er.en Teilgebietes. im Hashubel sowä e einer B,au;t.tefe 
• • • •' • • ••.• I •. , •. 

entlang der zum Hashubel führenden Er-s ch Li esaunge s br-a s ae 
. '- __ ... •· : ·.-.:·. ' .. -' 

im Ettenberg in Aussicht gestellt werden. 

5. Ein ca. 60 bis 100 m breiter Streifen entlang des Dorf­ 
baches ist im Zonenplan ils~26ne öffentlichen Interesses 
(Oe) . a},g,geschied,en. Da beabsLcht.Lg't ist, die Fläche von 

. . .. '··1 .. ··. , 

jeder Ueberbauung freizuhalj;en, sollte sie nicht der Bau­ 
zone und somit auch nicht der für öffentliche Bauten und 
An Lagen vorbehaltenen Zone Oe zugewiesen wer den , Im Ein­ 
verständnis mit der·Gemeinde wird deshalb dieses·Gebiet 
von der· Genehmigung ausgenommen und g.Le.Lchz e ä tig im Plan 
der provisorischen Schutzgebiete geri1äss Bunde sbe sch Lus s 

· Uber dringliche Massncihli1en auf. dem .. Gebiete der Raumpl.anung 
der Landw.i r-t schaf t szone zugewiesen.: · 

Gegen diese Nichteinzonw1g hat keiner der ang~fragten 
Grundeigentümer Stellung bezogen. 
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6. Für die Kantonsstrasse T 5 und die Köllikerstrasse, 
.. Staldenstrasse und Hasengasse .sowie dam.it zusammenhängende 

Gemeindestrassen bestehen rechtsgültige kantonale Strassen­ 
und Baulinienpläne. Diese sind in den vorliegenden Be- 

. bauung sp Lan über-nommen worden. Da aber die ur-sp rüng'Li.ch 
.. auf gelegten und genehmigten Stras~en- und Baulinien nach 
wie vor Gültigkeit haben und um Rechtsungleichheiten bei 

. . . ' 

allfälligen Differenzen zu vermeiden, müssen die Strassen­ 
w1d Baulinien der im Plan gelb angelegten Strassenab- 
schn i tte von der Genehr.nigung ausgenommen werxten, Der vor- 

. liegende Plan hat in diesem Bereich nur informativen 
:charakter. 

Die Strassenführung .i.m Gebiet "Urrt.er-er: Schachenn (Zubringer . . 

zum Aarefeld und Obergösger Schachen) w i.r'd . gegen~värtig 
. . . . :,) .. : . 

überarbeitet. Da die neue Linienführw1g von d0r im vor- 
. . . . . 

l~eg;enden P'Lan eingetragenen abweichen wird, raus s ein 
Streifen längs di.eser. Strassen von der Genehmigung ausge­ 
nommen. werden •. · 

Es wird 

beschlossen: 
- : ~-:: ' 

1. Der allgemeine Bebauungsplan (Zonenplan) der Einwohnerge- 
meinde Gretzenbach wird gcnehnf.g t , mit folgenden Ein­ 
schr-änkungen ; 

Die Teilgebiete 11Grund11, Cewer'bezorie ( G), 2. Etappe, 
11Ettenberg", "\fohnzone 3 Geschosse (W 3), 2. Etappe, 11Has­ 
hube l.'", Wohnzonö 1 Geschoss (V! 1), 2~ Etappe, 11Täli11, 
Zone öf'f erit.Lf.chen Interes'ses (Oe), sowf,e die. Strassen- und 

. . . 

Bau.Li.ii.i en der· Karrtonas t.r-as sen und weiterer im Plai~ gelb 
angelegter Strassen, werden von der Genehmigung 'ausge­ 
nommen • 

. L 
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2. Der Plan der provisorischen Schutzgebiete ist an die mit 
diesem Beschluss genehmigte Bauzonengrenze anzupassen. 

. . 

Das Gebiet 11Täli H wird _im Plan der provisorischem Schutz- 
gebiete der LnrtdwirtsChäftszone zug~wiesen. 

3. Die Gem.einde Grctzenbach . wird verhalten, in Abstimmung 
...... auf .d i.e .vorlie.gende P'Lanung o Ln Generelles Kanalisations­ 

.· ,_pfojekt. (GKP.:) auaz.uar-be.t ton ," aufzulegen. und· dem Kant. Jrn1t 
für ·wa'sse·r'liTirtschaft bis zum 31. Oktober 1977 zur Genehmigung 
einzureichen. 

4. Dem Kant. ·Aifrt ~:flir Raumplanung sind bis zum 1. April 1977 
··no·cti 1:~indes't~ns 5 ·. bcrein:i.gfe. Pli:ine ,· wovon 1 Exemplar auf 

• •• • r • ••-• • 

Leinwand aufgezogen, zueus.te'LLen , Die Pläne sind mit dem 
Genehrnigungsyermerk der Gemeinde zu yersehen. 

5. Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft.soweit sie mit 
dem vorliegqnde~ in Widerspruch $tehen. 

Gen~1)migungsgebühr~ Fr„ 500.·-- 
. -· ··-· .. . . .. . ,· 

Publikationskosten: Fr. 18.".'"- ., .... ·(Staatskanzlei. nr-, -1380 ) RE 
Fr-, 518. ':" .... 

. -- . ------ . :Der .S tap/~!'3 sehre ib~1-:: 

j : •• 

,1_!,.' 

Ausfert~e;u.nt3en ..,.S.ei te_JO 
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Bau-_Departement .. ( 2) HS/Wy 
Kan t, Hochbauamt; (2) 
Kant. Tiefbauarnt (2) !! 

Amt für Uasserwirtschaft (2), mit Kartenausschnitt BMR 
Rechtsdienst des Bau-Departementes 
Amt für Raump Lanung ( 3), · 1i1it !~_i§H1._, und · l _g_en. Pla11. 

·· Kreisbauamt II, 4600 O'l t en , !!üt l___g_en._Plari (fo:J;&t-später) 
Amtschreiberei 01 ten-Gösgen, 1+600 01 ten, rait 1 gen. Plah 

Itolgt _ sp(€r] 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Sekretariat der Katasterschatzung (2), ~li1_i..,.,t,..,...l_.....,...e_n--'".--=P ... l .... a __ n __ f_o ...... l..,- .... t 

sJäter 
-:~Ammannamt der EG, - 501L~ Gretzenbach. ( 2), 

Baukornmission der EG, 5·01L:. Gretzenbach 
Delegierter des Bundes für Raumplanung, Bahnhofplatz 10, 

3003 Bern, nit Kartenausschnitt Bt'IR 
NHK, Hr'n , B. Ae sch.Li.mann . _ . _ 
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-::- EIN.SCHREIBEN 

Amtsblatt Publikation~ 
Der aLl.geme.i.ne Bebauung sp Lan (Zononplan) der Einvrohnergemeincle 
Gretzenbach wird teilweise genehE1igt. Die Baugebiete zweiter 
Etappe Lm 11Grund 11, "Etrt enbcr-g" und "Hashube l, II sowie die Zone 
öffentlichen Interesses im 11T~Ui II weräen von 'de:r' Ge1i.eliinigun:g 
ausgenommen. 


